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Seite 9 ist fehlerhaft Molops robusfns statt rohustus gesetzt.

Diphvllus lunatus kann seine un^^ewisse Sedes Seite 97
wieder aufgeben und hei den Mycetojihagiden Seite 37 neben
Tiiphjllus Phitz nehmen.

Der garstige Druckfehler in der vorigen (Januar 1853)
Nummer Seite 26 Zeile 5 Crjptophagus statt Cryptocepha-
lus wird hoffentlich vom geneigten Leser aus dem Zusammen-
hange errathen und berichtigt worden sein.

Intelligenz.

Für Iiepidopterologen.

Meinen Herren Correspondenten, die gegenwärtig nicht in

directer Verbindung mit mir stehen, zeige ich hiermit an, dass
während der Dauer meiner Reise Herr Kaufmann Julius Lederer
in Wien (Stadt No. 393) die Gefälligkeit haben wird, über meine
Vorräthe zu disponiren, auf frankirte Briefe Verzeichnissse mit-
zutheilen, Bestellungen auszuführen und mir Briefe zugehen zu
lassen. •— Ausser Schmetterlingen sind auch einige interessante

Species Käfer vorräthig.

üstkamenogorsk (in Sibirien, Gouv. Tomsk)
im Januar 1853.

Albert Kinder mann.

Schmetterlinggesucli.

Der Unterzeichnete wünscht gegen europäische und exo-
tische ganz reine Käfer, worunter eine Menge sehr seltene sind,

eine systematische Sammlung von den gemeinern deutschen, aber
ganz reinen Schmetterlingen einzutauschen.

Dr. Wahl in Passau.

Mäferverkauf.

* Um meine Vorräthe von europäischen und exotischen Kä-
fern aufzuräumen, stelle ich die Preise um 20 —25 Proc. nie-

driger, als in dem versendeten Verzeichniss; ich hillte sonst
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keinen Raum für die aus Südanieiika bereits al»gef;ani;enen Ori-

ginal - Sendungen.

Grosse Käfer, z. B. Lamellieornia und Capricornia sind

nebst andern seltnen Arten stets billigst zu beziehen von

Dr. Waltl zu Passau.

]Vordamerikanische Käfer.

Die Centurie (90 Arten) Käfer aus Florida, Georgia und

Tennessee aus der Privatsamnilung" meines Bruders, schöne gut-

gehaltene Exemplare, zu 3 Thir. 15 Sgr. excl. Emballage.

Moritz Gerhard,
grosse Funkenburg in Leipzig.

Durch die Naturalien- Handlung von Edmüller, Berlin

Landsbergerstr. 31, sind zu beziehen; Käfer vom Senegal,
aus C I u mb i e n , aus dem siidl. europ. R u s s I a n d zu sehr

billigen Preisen; z. B. Goliath micans cT 2 1 Thlr. 15 Sgr.,

Drjpta ruficollis 3 Sgr., Chrjsochroa dives 20 Sgr., Gnathoc.

africana 10 Sgr., Cetonia stoiata 4 Sgr., interrupta 3 Sgr., Di-

ces argentatus 7 Sgr. 6 Pf., Lema senegalensis 2 Sgr. u. s. w.

Psalidogn. Friendii 1 Thlr. , Chrjsophora chi jsochl. cT $ 20 Sgr.,

Chalcolepidius virens 10 Sgr., Eucamptus imperialis 10 Sgr.,

Pericalus alternans 5 Sgr., Acrocinus longimanus var. alternatus

1 Thlr., Phanaeus Jasius cT $ 15 Sgr., Golopha Aeacus cT $
IThlr. , Zopherus Bremei 1 Thlr. , Ancistrosoma farinosa 10 Sgr.

u. s. w. Cicindela Sahlbergi 3 Sgr. , C. Zwickii 2 Sgr. 6 Pf.,

C. distans 2 Sgr. Pf. , Ljtta sjriaca 2 S^^r. , Plaljope leucogr.

3 Sgr., Ceton. aiiueniaca 7 Sgr. 6 Pf., Onitis Menalcas 2 Sgr.

6 Pf. , 0. Damoetas 2 Sgr. 6 Pf. u. s. w. Die Determination

stammt meistens aus dem K. Museum.

Analecta ad Gntoiiioj^raphiaiii pro^'inciaruin oeci-

dentali-nieridionaliuin iiiiperii Kossiei, auctore

S. B. Crorski, Faec. I. Berlin. Nicolai'sche Buchhandl.

Das unter obigem Titel 1852 erschienene Werk ist die

Frucht mehrjähriger Studien des dem Unterschriebenen persön-

lich bekannten und befreundeten Verfassers, welcher in Lithauen,
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einige Meilen von Wilna lebt, und früher Professor an der Uni-

versität in WiJna war. Derselbe hat den in der Umgebung sei-

nes Wohnortes lebenden Hemipteren und H)inenopfern vorzugs-

weise seine Aufmerksamkeit gewidmet.

In der ersten Abtheilung des vorliegenden Werkes finden

wir zunächst aus den Hemipteren die Arten der Galtungen Pach)^-

C'oris , Tetjra, Trigonosoma, Podops, Phimudera, Odontoscelis,

Thjreocoris, Cjdnus, Sciocoris, Pentatoma, Acanthasoma, Aso-
pus, Syromastes, Alydus, Stenocephalus, Micreljtra, Choro-
^ma, Berjtus , Phyllomorpha, Gonocerus, Coreus, Pseudophloeus

und Corizus, soviel sich davon im südwestlichen Kussland vor-

finden, beschrieben, und deren Svnonjmic ausführlich beigefügt.

Im Ganzen sind lltl Arten aus den genannten Gattungen aufge-

führt, worunter aber nur Coreus Wollii vielleicht neu ist. Die
Diagnosen und Beschreibungen der Arten werden zweifelsohne,

jene durch ihre Schärfe, diese durch Ausführlichkeit Jedermann
befriedigen; denn es lässt sich mit Hülfe beider leicht und sicher

bestimmen. Auffallend ist es übrigens, dass z. ß. die Berliner

Gegend nicht einmal so viel Arten der genannten Gattungen auf-

weist, als nach dem Buche in jenen mehr nördlich liegenden

Erdstrichen vorkommen. Der Herr Verfasser hat nicht immer,
aber doch in den meisten Fällen, diejenigen Namen vorgezogen,

welche das Prioritätsrecht für sich haben. Die Schreibweise,

oder vielmehr die Lalinisirung der von Personen hergenommenen
Artnanien wird schwerlich allgemeine Billigung finden ; ich we-
nigstens würde z. B. Roesel, Fallen, Wolf, Rink etc. nicht in

Roeselus, Fallenus, Wolfus, Rinkus verwandeln, sondern viel-

mehr der Endigung us noch ein i vorsetzen. Richtiger ist es

auch jedenfalls, die Gattungsnamen Trigonosoma, Acanthosoma
und Chorosoma als neulra, dagegen Pachjcoris, Sciocoris, Thy-
reocoris als masculina zu nehmen.

In der zweiten Abtheilung ist zuerst eine noch wenig be-
kannte Wanze beschrieben, für welche der Verfasser den sehr

passenden Gattungsnamen Myrmecoris aufgestellt hat. Die Art

war anfänglich von ihm ,Jithuanica'' genannt, S]»äter in „ngilis"

umgeändert worden. In der Umgegend von Berlin findet sich

diese Art ziemlich häufig in Feldgräben, die mit dürrem Grase
bewachsen sind. Ob diese W^anze identisch mit Sahlbergs Glo-
biceps gracilis ist, wie mir Dr. Nylander versicherte, habe ich

nicht enträthscin können, da Sahlbergs Werke hier nirgend an-
zutreff<'n waren. — Hiernächst sind zwei Diptern als iu)u auf-

geführt, und die eine Art ( — jedoch wohl nicht ujit guten»

Rechte —) zu einer neuen Gattung ,.Tyzenhauzia" erhoben;
nämlich Tyzenhauzia vespifoiinis und Milesia Wagac, beide von
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ansehnlicher Grösse. — Darauf folj^t die Beschreibung einiger

Hymenopteren; zunächst x\Iyson Perlheesi, zu Ehren des in dem
Werke mehrfach erwähnten Insectensammlers und Zeichners

Perthees ( — bereits verstorben —) benannt. Dann folgt eine

neue Prosopisart, Prosopis Rinki (i), und endlich als Schluss

ein Beitrag zur Natuigeschichte der Tenthredo adumbrata Klug,
nebst Beschreibung zweier aus deren Larven gezogener Trj-
phon- Arten.

Am Schlüsse des Werkes befinden sich auf drei Tafeln

von Wagenschieber meisterhaft nach der Natur gezeichnet und
in Kupfer gestochen: Tyzenhauzia vespiformis Gorsk. , Milesia

Wagae Gorsk., Mvrmecoris agilis Gorsk., Alyson Pertheesi

Gorsk., Prosopis Rinki Goisk., Tenthredo adumbrata Klug.,

Trjphon Ratzeburgi Gorsk. und Trjphon Gorskii Ratzeb.

Der Preis von 2 Thlr. ist in Anbetracht der äussern Aus-
stattung des Werkes gewiss nur ein billiger zu nennen, und
ganz gemäss dem Inhalte des am Schlüsse befindlichen „Moni-
tum auctoris."

J. P. E. Frdr, Stein

in Berlin. _

Corrigenda
iin Mitglieder-Terzeichniss, Januar -STr. 1$53,

Herr Gramer, Stadtrichter, nicht in Stolp, sondern in Czerwienz

bei Lauenburg in Pommern.

Statt Messen, Rentmeister in W^ernigerode , ist zu lesen:

Messow.

Baron v. Noiken ist Obrist- Lieutenant.

Statt Richter, Pastor in Eger, ist zu lesen: Pastor in Pun-

schrau bei Kosen.

Statt Scheibe, Lehrer in Königsberg, ist zu lesen: in Kem-
berg.

Statt V. Tiedemann auf Rusvozin ist zu lesen: auf Russoczin

bei Danzig.


